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Die in diesem Tutorial beschriebene ĂEPKñ Methode ist in den späten 80er Jahren 
entwickelt worden. Sie wurde zuerst von der IDS Scheer AG im Werkzeug ARIS 1 

realisiert.  

Mit der SemTalk  EPK Edition steht sie jetzt in Visio zu r Verfügung. SemTalk  EPK 
Edition beruht auf den Erfahrungen vieler GPO Projekte und erweitert die eigen t-

liche EPK Methode um eine Objekt -orientierte Prozessmodellierung, die notwe n-
dig ist , um Referenzm odelle zu erstellen.  

SemTalk enthält seit  der Version 2.3 wesentliche Neuerungen für die SemTalk 
EPK Methode  

-  Automatischer Semantik -Check der EPK Symbole während der Mode l-

lierung  

-  Direkter Export/Import aller Modelltypen von ARIS 1 6.1, 6.2 und 7  

-  Automati sche Auswahl der Ărichtigenñ Verbinder 

 

Hinweis: Dieses Tutorial geht davon aus, dass dem Leser das allgemeine  Sem-

Talk  Tutorial zur Verfügung steht , welches unter anderem folgende Themen b e-
handelt:  

o Modellierung von Klassen mit Attributen, Assoziationen und  Vererbung  

o Anpassung des textliche n Layouts  

o Navigation: Expandieren, Suchen, Gehe Zu , Einfügen  

o Verwendung  von Objekten aus externen Modellen  

o Anpassung von SemTalk  

 

 

                                       

1 ARIS ist ein eingetragenes Warenzeichen der IDS Scheer AG.  
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1  SemTalk  EPK  Edition  starten  

Starten Sie SemTalk über das Icon auf dem Desktop oder wählen Sie Start Ą 

Programme Ą SemTalk .  

Es öffnet sich zunächst ein Auswahldialog, der Ihnen einen Überblick über die 

wichtigsten SemTalk Methoden gibt. Wählen Sie für dieses Tutorial bitte die 
erste  Option ĂEPK (Ereignisgesteuerte Prozessketten )ñ (epc.vst)  und klicken 

dann auf den Button ĂNeuñ. 

 

 

Abb. 1  Einführungsdialog  

 

Oder  wªhlen Sie die EPK Vorlage mit ĂDatei ĄNeu ñ und der Vorlage Ăepc.vst ñ. 

 

 

 

 

SemTalk  öffnet sich zum ersten Mal wie im folgenden Bild dargestellt:  
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Abb. 2  Starten der SemTalk EPC Edition  

 

Die Menüs wi e z.B. ĂSp eichern ñ, ĂSpeichern Unter ñ, usw. sind sehr ähnlich zu 
MS Off ice insbesondere zu Microsoft Visio. Die meisten Visio -Befehle, die in Sem-

Talk  verwendet werden, finden Sie im Men¿ ĂVisioñ. 

Der SemTalk  Explorer (ĂBrowserñ) kann mit dem Icon    oder ¿ber ĂExtras  

ĄExplorer ĄAnzeigen ñ eingeblendet werden. Der  Explorer bietet I hnen  eine 
strukturierte Sicht auf die Diagramme und Objekte in Ihrem Modell.  

Das Explorer Fenster kann am Rand des Visio Fensters fixiert oder ggf. mit Hilfe 

des Pin s offen  gehalten werden.  
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Abb. 3  SemTalk Explorer  innerhalb des Visio - Fensters  

 

Es kann auch außerhalb der Visio Zeichenfläche am Rand verankert werden.  

 

Abb. 4  SemTalk Explorer außerhalb der Zeichenfläche  
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Bitte nutzen Sie die Visio Hilfe falls nötig.  

Ähnlich zu bedienen ist das Eigenschaften Fenster, das Sie unter ĂEx t-
ras ĄExplorer ĄEigenschaften ñ einblenden können.  

Das Verschiebe -  und Zoom -Fenster wird mit dem Icon  oder ¿ber ĂVi-
sio ĄAnsicht ĄVerschiebe -  und Zoomfenster ñ eingeblendet.  

Auch d as Vorlagen fenster  (ĂShapesñ) und das Verschiebe -  und Zoomfenster kö n-

nen am Rand des Visio -Fensters verankert we rden.  

 

2  Bearbeiten  eines  Prozesses  

Sie können Elemente direkt zum bestehenden  Prozess hinzufügen. Ziehen Sie 
dazu das entsprechende Element aus der Visio -Schablone  (Vorlagenfenster)  auf 

das Zeichenblatt. Die  Elemente können  durch Anklicken und T ext -Eintippen ein-
fach umbenannt werden . 

 

Hinweis EPK  Methode:  

Ein Prozess ist eine Abfolge von Funktionen  und Ereign issen .  

Beziehungen zwischen den Elementen:  

-  Der Kontrollfluss dient zur Verbindung von Ereignissen und Funkti o-

nen.  

-  Der Informationsfluss  wird mit Funktionen und Entities hergestellt.  

  

Wenn Sie drei  Ereignisse  und  zwei Funktionen  angelegt haben, sieht der Prozess 
beispielsweise so aus:  
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Abb. 5  Hinzufügen von Prozesselementen  

Benutzen Sie den ĂKontrollflussñ-Verbinder um die Ablaufreihenfolge festzulegen . 

Die Kant en (Verbinder)  müssen nur noch an die nachfolgenden Elemente  Ăge-
klebtñ werden. Wenn Sie das Ende (Pfeil) einer  Kante  über den Klebepunkt eines 

Zielelements ziehen, wird Ihnen die Klebemöglichkeit angezeigt!  

Am einfachsten kann man eine grºÇere Menge von Kanten mit Visioôs ĂAutomati-

schem Verbinderñ Tool  erstellen. Mit diesem Tool sind Sie in einem ĂKanten-
zieh -Modusñ. Wªhlen Sie diese Option, und selektieren Sie den ĂKontrollfluss ñ-
Verbinder in der Schablone.   

 

Hinweis: Sie können beliebige Visio -Verbinder, die 2 Endpunkte haben , verwe n-
den.  

 

Funktion  Eine Funktion ist eine fachliche Aufgabe bzw. 

Tätigkeit  an einem (Informations - )Objekt zur 
Unterstützung eines oder mehrerer Unterne h-
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Kunden-

anfrage 

prüfen

I nform at ionsobjekt

Methode

 

mensziele . 

Ereignis  

Kundenanfrage 

geprüft

I nform at ionsobjekt

Zustandsänderung

 

Ein Ereignis beschreibt einen eingetretenen 

betriebs wirt schaftlich relevanten Zustand  ei-
nes Informationsobjektes, der den weiteren 

Ablauf eines Geschäftsprozesses steuert oder 
beeinflusst . Einem vorangestellte n Substantiv 
folgt immer das Partizip Perfekt des gewählten 

Verbs ( z.B. Auftrag ( ist )  eingetroffen, Ware 
( ist )  ausgeliefert ).  

UND 

v

 

UND - Verknüpfung   

Die Gesamtaussage ist wahr, wenn beide Au s-

sagen gleichzeitig wahr sind.  

ODER 

v
 

ODER - Verknüpfung   

"und/oder" -Verknüpfung: die Gesamtaus sage 

ist wahr, wenn mindestens eine Aussage wahr 
ist  

XOR 

XOR

 

XOR - Verknüpfung   

"entweder -oder" -  Verknüpfung: die Gesam t-
aussage ist wahr, wenn genau eine Aussage 

wahr ist  

 

Nachfolgend wird beschrieben, wie m ehrere Ereignisse mit einer Funktion bzw. 
eine Funktion mit  mehreren Ereignissen verknüpft werden können:  
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Ebenso können m ehrere Funktionen mit einem Ereignis bzw. ein Ereignis  mi t 
mehreren Funktionen verknüpft werden:  

 

Auf ein Ereignis darf kein XOR -  bzw. OR -Konnektor folgen, da Ereignisse als pa s-
sive Elemente keine Entscheidungen treffen können.  

Die Einhaltung der folgenden Regeln kann von SemTalk zur Modellierungszeit 

laufend überprüft werden:  

-  Ereignisse und Funktionen müssen alternierend angeordnet sein  (Funktionen k önnen aufe i-
nander folgen, aber nicht Ereignisse) . 

-  Mehrere auslösende oder resultierende Ereignisse müssen mit Verknüpfungsoperatoren 
verbunden sein.  

-  Jedes Objekt darf nur über eine eingehende bzw. ausgehende Kante verfügen.  

-  Jede Kante muss zwei unterschiedliche Objekte verbinden  (Funktionen dürfen miteinander 
verbunden werden) .  

-  Die Eingänge eines Verknüpfungsoperators sind entweder alle vom Typ Ereignis oder alle 
vom Typ Funktion, ebenso sind seine Ausgänge entweder alle vom Typ Ereignis oder all e 

vom Typ Funktion.  

-  Es ist verboten , auf ein Ereignis einen OR -  bzw. XOR Konnektor folgen zu lassen, da Erei g-
nisse als passive Elemente keine Entscheidungen treffen können (dies können nur Funkti o-
nen).  

-  Verknüpfungen können mehrere Eingänge (Join) oder mehr ere Ausgänge haben (Split ), 

aber nicht beides.  

Sie können die Überprüfung dieser Regeln zur Modellierungszeit unter ĂEx t-

ras ĄOptionen ĄEPKñ mit der Checkbox EPK - Semantik  ein -  und ausschalten.  

Zur Modellierungszeit können  (bzw. sollen)  folgende Regeln  nicht  automatisch 

überprüft werden:  

-  Verzweigungen und Synchronisationen werden über Verknüpfungsoperatoren modelliert. 
Wenn eine Funktion oder ein Ereignis durch einen Konnektor geteilt wurde , so darf die Z u-
sammenführung nur durch den gleichen Konnektor e rfolgen.  

-  Eine EPK beginnt und endet mit mind. einem Ereignis (Sonderfall: Prozesswegweiser).  
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-  Es existieren keine isolierten Knoten, d.h. Knoten ohne Kantenbeziehung.  

-  Vor einer Funktion muss mind. ein auslösendes Ereignis und nach einer Funktion mind. ein 
resultierendes Ereignis spezifiziert sein.  

 

Im Internet finden Sie eine Vielzahl von Tutorials, Hinweise und Übungen zum 
Thema EPK:  

¶ Wikipedia  

¶ SAP Online Help  

Im Folgenden gehen wir nur noch auf die Verwendung der EPK in SemTalk  ein.  

 

2.1  Funktionszuordnungen  

 

Mit de n Vorlagen  ĂOrganisationseinheitñ, ĂStelle ñ und ĂPersonñ können Sie Bea r-
beiter zu einer Funktion zuordnen. Ziehen Sie die Symbole auf das Arbeitsblatt, 

selektieren Sie ein Symbol , und benennen Sie es entsprechend um.  Bestehende 
Bearbeiter können Sie mit Rechtsklick  auf dem entsprechenden Symbol ï 

Auswählen  mehrfach verwenden.  

Bestehende Organisationseinheite n, Stellen und Personen fügen Sie über das 
Hintergrundmenü "Einfügen" zum Prozess hinzu.  

Verbinden Sie die Funktion und die Organisationseinheit mit dem Verbinder 
"führt aus"  oder dem dynamischen Verbinder . 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ereignisgesteuerte_Prozesskette
http://help.sap.com/saphelp_45b/helpdata/de/d3/56e290415011d189ec0000e81ddfac/content.htm
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Abb. 6  Zuordnen ausführender Org. Einheiten  

 

Anstatt den Bearbeite r als graphische s Symbol in der EPK zuzuordnen, können 

Sie auch mit dem Icon  oder dem Men¿eintrag ĂVi-

sio ĄAnsicht ĄSchwimmbahn ĄVertikal ñ die Swimlanes (ĂFunktions¿bergrei-
fende Flussdiagram m -Shapes ñ) ver wenden.  

Erstellen Sie zunächst eine neue Seite.  Klicken Sie dazu im Men¿ ĂDi a-

gramm ĄNeu ĄEPKñ oder im Explorer mit der rechten Maustaste auf den Di a-
grammtyp ĂEPKñ und wªhlen die Option ĂNeu ñ. Im Explorer erscheint unter dem 

Diagrammtyp ein neues Diagramm mit einem Standardnamen (z.B. EPK-0) . Im 
Visio Zeichenfenster öffnet sich ein leeres Zeichenblatt mit dem Diagrammn a-

men.  

Der Diagrammname kann über den Kontexmenü eintrag ĂBearbeitenñ geändert 
werden. Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste auf  das Zeichenblatt, wählen 

die Option ĂBearbeiten ñ und geben im Namensfeld den gew¿nschten Namen 
ein.  

Mit dem Eintrag ĂBearbeiten ñ im Kontextmenu eines Diagramm s im SemTalk -
Explorer kºnnen Sie bereits bestehende Diagramme modifizieren, ĂLöschen ñ 
entfernt da s ausgewählte Diagramm.  
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Abb. 7  Öffnen der Swimlane Vorlage  

Wählen Sie eine Swimlane aus. Sie können entweder neue Bearbeiter durch Um-
benennen des Kopfteils der Swimlane anlegen, oder bestehende Bearbeiter au s-
wählen.  

 

 

Abb. 8  Zuordnen von Swimlanes zu Bearbeitern  

 

Wenn Sie j etzt die Prozesselemente auf den  Swimlanes verschieben oder neue 

Elemente anlegen, werden diese automatisch dem Bearbeiter zugeordnet. 
Schauen sie sich die Bearbeiter auf dem ĂBearbeit erñ-Reiter im Bearbeiten -Dialog 
einer Funktion an.  

Die nicht mehr benötigten gelben Shapes für die Bearbeiter entfernen Sie bitte 
mit der ĂEntfñ Taste aus der Zeichnung. Löschen (Model l) würde die Objekte aus 

der Datenbank und damit auch aus den Swimlanes löschen.  
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Abb. 9  EPK als Swimlane Darstellung  

 

Um die Eingaben und Ausgaben der Funktion festzulegen, benutzen sie Shapes 

der Typen ĂEntitytyp ñ, ĂFachbegriffñ, ĂKlass eñ, ĂCluster ñ oder ĂPackage ñ. Ankl i-
cken und Umbenennen ordnet dem Datenobjekt ein neues oder bestehendes B u-
siness -Objekt zu.  

Wenn Sie aus der Liste der bestehenden Business -Objekte auswählen möchten , 
bearbeiten Sie das Shape und tragen auf dem Reiter "M essgrößen " das verwe n-

dete Busine ss-Objekt ein bzw. wählen es aus der Liste ĂKlasseñ aus.  

 

Abb. 10  Auswählen eines Entitytyps  
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Hinweis:  Das Feld "Name" auf dem Reiter "Allgemein" wird nicht verwendet.  

Verbinden Sie d en Entitytyp  jetzt mit der Aktivität unte r Benutzung der Verbinder 
"ist Input für" und "hat Output"  bzw. des dynamischen Verbinder s. 

 

Abb. 11  EPK mit Input / Output  

 

Die Verwendung der übrigen Elemente "Informationsträger", "Wissenskateg orie" 

und "Sachmittelñ ist ähnlich.  Hier ändern Sie den Namen des  Objektes und ve r-
binden es mit der Funktion durch die entsprechenden Verbinder. Die Vorlage ist 
so sortiert, dass Sie die passenden Verbinder immer rechts/unter den Visio -

Master -Symbolen finden. Zu "Informationsträger" gehört "liefert Input für", zu 
"Wissenskategorie" gehört "wird benötigt für" , und für Sachmittel gibt es "wird 

verwendet von" sowie "wird verwendet für".  

SemTalk  stellt die konsistente Verwendung der Visio -Symbole und Verbinder en t-
sprechend  dem Meta -Modell der EP K sicher, bzw. wählt den richtigen Verbinder 

aus, wenn Sie den dynamischen Verbinder einsetzen.  
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2.2  Begriffsbasierte  Prozessmodellierung  

Mit dem Kontext -Men¿ ĂComposeñ bzw. ĂObjekt->Composeñ, haben  Sie  die Mö g-

lichkeit , basierend auf einem Glossar oder Begriff -System  Funktionen  und Erei g-
nisse zu erstellen:  

 

Abb. 12  Objektorientierte Prozesse anlegen  

 

 

Mit dem Feld Klass e  legen Sie entweder neue ( Objekt - ) Klassen an oder wählen 
aus der Liste der best ehenden Klassen aus.  Diesen ordnen Sie eine Methode 
(Verrichtung) zu  (s.u.) . Dadurch entsteht eine Funktion in der Systematik ĂSub-

stantiv ï Verbñ. Das Objekt ist das Substantiv, die Methode das Verb. 

Mit den Optionen Zustand  und  Attribut  kann man einstelle n, ob die  Objektk las-

se in ein em bestimmten  Zustand bearbeitet wird oder ein At tribut  der Klasse  
gemeint ist . Bei Ereignissen wird autom atisch die Option ĂZustandñ voreing e-
stellt.  

Mit der Combo box ĂMethode ñ geben Sie dann die gew¿nschte Verrichtung ( Me-
thode )  an oder wählen aus der Liste bestehender, ggf. ererbter Methoden eine 

geeignete Methode aus . 

SemTalk  legt bei Bedarf die entsprechenden Objekte an. Es entsteht in unserem 
Fall: Eine Objekt klasse ĂAngebotñ mit der Methode Ăanlegenñ, ein Funktion styp  

ĂAngebot anlegenñ und die zugehºrige Funktionsausprägung (Aktivität) im Pr o-
zess.  

Mit System klasse  können Sie spezifizieren, um welchen Objektbasistyp (in der 
EPK standardmªÇig ĂObjektñ) es sich handelt. Neben Objekten sind das bei der 

EPK insbesondere Informati onsträger (Brief öffnen) und Sachmittel (PC booten). 
Wählen Sie als Systemklasse also zunächst "Objekt".  Dieses Feld ist standar d-
mässig ausgeblendet, kann aber über den Optionsdialog aktiviert werden.  
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eee  

Abb. 13  Compose Modus in SemTalk Optionen  aktivieren  

 

Hinweis: Unter ĂExtrasĄOptionen ĄAllgemein ñ können Sie einstellen, dass  

der Compose Modus immer automatisch für alle neuen Objekte  (Funktionen und 
Ereignisse)  verwendet wird.  
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Abb. 14  Begriffsbasierter  Prozess  

 

Das zug ehörige Business -Objekt modell sieht dann ungefähr so aus:  
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Abb. 15  Business - Objekt modell  

 

Sie können Großauftrag  als Unterklasse von A uftrag  angeben. Großauftrag  erbt 
dann alle Method en von Auftrag . Im Compose -Dialog werden die entsprechenden 

Method en zur Auswahl  angeboten.  

SemTalk  stellt dabei die Konsistenz zwischen Objekt -  und Prozessmodell sicher. 
Falls Sie also eine Klasse oder Methode umbenennen, wird dieses  im Prozess a k-

tualisiert.  

Insbesondere für größere Projekte oder Referenzmodelle empfehlen wir eine be-

griffsbasierte ( objekt -orientierte )  Vorgehensweise, bei der zunächst in einem P i-
lotprozessmodell die wichtigsten Objekte mit ihren Methoden, den sinnvoll an-
wendbaren Verben , ermittelt werden. Diese bilden dann die sprachlich konsiste n-

te Basis zum Erstellen der Prozesse.  

Zur Verwendung in mehreren Projekten sollten solche Klassenbibliotheken auf 

verschiedene Dateien verteilt und evtl. auf dem Internet oder I ntranet zur Verf ü-
gung gestellt werden. Das Vorgehen dazu ist im Kapitel 6 beschrieben.  
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2.3  Editieren von Prozesselementen  

Sie können die Elemente des Prozessdiagramms wie folgt bearbeiten:  

1.  Doppelklicken Sie auf das Element  

2.  Funktion ĂBearbeiten ñ im Kontextmenü (rechte Maustaste) des Elements  

3.  nach dem Markieren des Elements ¿ber das Hauptmen¿ ĂObjekt  > Bear-
beiten ñ 

4.  im Explorer  unter ĂDiagramm Ą EPK Ą EPK X Ą Element X ñ (Kontext-

men¿ ĂBearbeitenñ) 

5.  im Explorer  unter ĂObjekte Ą EPK Objekt Ą Funktion Ą Element X ñ 

(Dazu m¿ssen die Elemente im Explorer sichtbar gemacht sein [ñExtras Ą 
SemTalk Optionen Ą Explorer Ą ñObjekte anzeigenò])  

2.3.1  Funktions - /Aktivitätendialog  

Der erscheinende Dialog sieht wie folgt aus:  

 

Abb. 16  Funktions - /Aktivitätend ialog  
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Hinweis EPK  Methode:  

Eine Aktivität (Ausprägungskopie der Funktion) bezeichnet  das Ausführen 

einer Funktion  in einem Prozess. In SemTalk  EPK Edition ist eine Aktivität 
realisiert als ein e Instanz eine r Funktion (s klasse  oder ïtyp ) .  

Der Name einer Aktivität wird automatisch aus dem Namen der Funktion  gen e-

riert. Sie können deshalb Namen einer Aktivität nicht ändern sondern sie nur e i-
ner andere n Funktion (Klasse)  zuordnen.  

I m Prozess wird immer der Name der Funktion  und nicht der Name der Aktivität 
angezeigt.  

Wenn sie zum Beispiel ĂBestellung schreibenñ angeben, erstellt SemTalk  autom a-

tisch als Funktion eine Unterklasse ĂBestellung schreibenñ der Klasse ĂFunk tion ñ 
und benennt die Aktivität als Instanz der Klasse entsprechend um.  Sie kön nen 

aber auch aus der Menge der bestehen Funktionen  auswählen. Es werden dabei 
aber nur diejenigen Funktionen  angeboten, die entweder in der Funktions struktur 
auf gleicher Ebene stehen, oder die laut Funktions struktur im selben Prozess 

verwendet werden dür fen, also dieselbe übergeordnete Funktion  haben.  

Hyperlinks werden im Bearbeiten -Dialog mit dem Icon ĂNeuñ () hinzugefügt 

und mit dem Icon ĂLºschenñ ()entf ernt. Beim Doppelklick auf ein en Hyperlink  
aus der Liste wird das Dokument mit der dazugehörende Anwendung gestartet.   

Wenn Dokumente zu einer A ktivität  zugeordnet wurden , wird dieses durch ein 

Heftklammersymbol im linken oberen Teil der Aktivität angezeigt.  

Mit dem Feld "Gliederung" können Sie die Nummerierung der Aktivitäten verä n-
dern.  

Hinweis: Wenn Sie den Klassennamen verändern,  verändern Sie damit  auch den 
Namen aller Aktiv itäten dieser Funktion , also aller Verwendungen der Funktion  in 

den jeweiligen Prozessen . Benennen Sie eine einzelne Akt ivität um (Selektieren 
und Schreiben), so wird diese Aktivität dann einer anderen Funktion zugeordnet.  



SemTalk  EPK Tutorial   Stand Februar 2011  
Email: support@ SemTalk.com  

 -  23  -  

 

Abb. 17  Einfache Umbenennen von  Funkti onen/Ereignissen  
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2.3.2  Aktivität -  Registerkarte ĂBearbeiter ñ 

 

Abb. 18  Aktivitªt: Registerkarte ĂBearbeiter ñ 

 

Auf der Registerkarte ĂBearbeiter ñ weisen Sie der Aktivität Bearbeiter zu. Die li n-
ke List box zeigt die aktuell zugewiesenen  Bearbeiter an, die rechte List box zeigt 
alle möglichen  Bearbeiter.  Diese Registerkarte ist dann nützlich, wenn Sie die 

Bearbeiter weder graphisch im Prozess noch in Swimlanes darstellen wollen.  

Durch Nutzung der mittleren Pfeile (Buttons)  fügen Sie Bearbeiter  hin zu oder 

entfernen sie. Die Combobox mit dem vo reingestellten Wert ĂBearbeiter ñ erlaubt 
das Filtern der rechten List box nach Typen.  Doppelklicken i n der rechten Listbox 
öffnet de n Bearbeiten -Dialog der Bearbeiter. Dort kann auch die Klasse der Bea r-

beiter bestimmt werden , a lso z.B. ob es sich um eine Or ganisationseinheit oder 
ein e Person handelt.  

Mit Hilfe des Buttons ĂNeuñ kºnnen neue Bearbeiter angelegt werden. Als Klasse 
wird automatisch die Klasse zugeordnet, die in der Combobox gewählt ist. Die 
Combobox enthªlt alle Unterklassen der Klasse ĂBearbeiterñ. 

Sie finden alle existierenden Bearbeiter  im Explorer  unter ĂObjekte ĄEPK O b-
jekt Ą Bearbeiter ñ und kºnnen diese dort ändern . 

Sie können neue Bearbeiter auch direkt im Prozess erstellen . Fügen Sie dazu V i-
sio -Shapes der Typen: "Organisationseinheit", "Per son" oder "Stelle" aus der 
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"EPC"-Schablone in den Prozess ein , benennen Sie sie  und verbinden Sie diese 
mit dem Verbinder "führt aus" mit der Aktivität.  

 

2.3.3  Aktivität -  Registerkarte ĂMessgrößen ñ 

 

Abb. 19  Aktivitªt: Registerkarte ĂMessgrößen ñ 

 

Auf der Registerkarte "Messgrößen " können Sie Bearbeitungszeiten angegeben 
wie sie z.B. bei Proze sskostenanalysen oder auch für ein en MS Project Export 

und die Simulation benötigt werden.  

Für eine konstante Arbeits zeit wählen Sie bei Verteilu ng "Konstant" (Vorei nste l-

lung) und geben die Bearbeitungszeit an.  

Hinweis: Standardmäßig ist in SemTalk  ein 8 -Stunden Tag eingestellt. Für die 
Simulatio n ist es aber sinnvoll , zu einer  24 -Stunden -Anzeige  zu wechseln ( Ex t-

ras ĄOptionen ĄAllgemein )  

2.3.4  Eigenschaften Fenster  

Einige Eigenschaften und den Namen des Objektes können Sie auch auf sehr ei n-
fache Weise mit dem Eigenschaften -Fenster (Ex t-

ras ĄExplorer ĄEigenschaften ) darstellen und ändern.  
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Abb. 20 : Eigenschaften - Fenster  

 

Beim Verlassen des Textfeldes wird der Wert entsprechend gesetzt.  

 

2.3.5  Kontrollfluss  Dialog  

Die Registerkarte ĂAllgemeinñ ist bereits aus dem Dialog der Aktivität bekannt. 

Name  und Klasse einer Kante  (eines Verbinders)  werden  nicht angezeigt .  

Die Registerkarte ĂMessgrößen ñ spezifiziert die Zeit, Fixkosten, variable Kosten 

und Wahrscheinlichkeit und nennt Bedingungen des Kontroll flusses.  
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Abb. 21  Dialog ĂKontrollflu ssñ  

 

Hinweis: Relationen können an jeden Punkt eines Elements/Objekts geklebt we r-

den, wenn die Visio -  Option ( Visio  Ą Ausrichten  und Kleben ) ĂAnkleben an: 
Shape Geometrieñ ausgewªhlt ist. 

 

Abb. 22  Visio Optionen für Ausrichten und Kleben  
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3  Erstellen einer Wertschöpfungskette  

Mit einer Wertschöpfungskette beschreiben Sie Vorgänge, die direkt an der Wer t-

schöpfung des Unternehmens beteiligt sind. Funktionen werden hier als Wer t-
schöpfungskettenelemente  mit den Verbindern "ist prozessorientiert übergeor d-

net" und "ist Vorgänger von" beschrieb en.  

Erstellen Sie ein Diagramm  vom Typ "Wertschöpfungskette" durch ĂDi a-
gramm ĄNeu ñ und fügen Sie einige Wertschöpfungskettenelemente hinzu.  

  

Abb. 23  Wertschöpfungskette  

 

Die Wertschöpfungskette enthält keine Ereignisse oder andere Symbole , sondern 

dient dazu , einen Überblick über den Prozessablauf zu geben.  

Den Funktionen in der Wertschöpfungskette k ann  z.B. eine EPK  hinterlegt we r-
den. Wählen Sie dazu im Kontextmenü der Funktion "Verfeinerung" , und wählen 

Sie dann die entsprechende EPK aus der Auswahlbox aus. Funktionen mit Hinte r-
legung werden durch Unterstreichung gekennzeichnet.  
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4  Erstellen eines Organigramms  

Erstellen Sie ein neues Organigramm durch ĂDiagramm ĄNeu ĄOrganigramm " 

im SemTalk  Menü . 

 

Abb. 24  Organigramm  

 

Im Organigramm können Sie  neue Organisationseinheiten ("Org Unit ") und Ste l-

len (" Position ") anlegen. Die Elemente werden durch den Verbinder " disz. übe r-
geordnet " verbunden. Bearbeiten Sie jetzt die Org. Ei nheit  ĂVertrieb ñ und fügen 
Sie mit der " Neu " Taste neue Personen zu der Org. Einheit  hinzu.  Durch die Au s-

wahl Ăhat Mitarbeiter / hat Leiterñ kºnnen Sie bestimmen, wie die Person zu der 
Org. Einheit zugeordnet wird.  
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Abb. 25  Zuordnen von Personen zu einer Stelle  

 

Die Mitarbeiter einer Stelle bzw. die Leiter einer Organisationseinheit werden 

jetzt im Organigramm mit angezeigt.  

 

Abb. 26  Organigramm (2)  
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Sie können die Eigenschaften von Personen entweder  über den SemTalk  Browser 
oder auch durch Doppelklick im  Bearbeiten -Dialog der Stelle  /  Organisationsei n-

heit ändern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1  Externe Organigramme mit Visio  

Zur Erstellung von Organigrammen gibt es i n Visio sehr gute Unterstützung, zum 
Beispiel bei der Anor dnung oder dem Erstellen mehrerer Shapes auf einmal.  Sie 

können diese auch in SemTalk nutzen und die so erstell ten Objekte anschließend 
unter anderem in der EPK Version von SemTalk verwenden. Öffnen Sie dazu ein 
weiteres Mal SemTalk und öffnen mit Datei ĄNeu  die Vorlage ĂOrgChart.vstñ, 

um ein Organigramm zu erstellen.  
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Abb. 27  Verwendung der Organigramm Vorlage  

 

Speichern Sie das Organigramm an einen Ort I hrer Wahl und verwenden Sie die 
Elemente aus dem Organigramm anschließend als externe Objekte in der EPK. 

(Datei ĄExternes Modell anzeigen ĄDatei , und dann Öffnen )  








































































